
Costa Yamandü bei La Guitare"

$iäri lia nische üUerrasch ung
:''D-ie Augen fes't gilschlossen und hoch
Itqnzent 'ert 

beugt er sich über den
hellbraunen Korpus seiner siebensaiti-
gen Gitarre. Die beweglichen Finger
scheinen über das Griffbrett zu füe-

.,gen: In atemberaubender Geschwin-'digkeit 
entlocld Costa Yamandri dern

*Imüffirent Klänge vielfältiger Farbge-
bungl mit denenar das Publikun von
der eruten Sekunde an in seinenBann
an ziehen vermag.

Der Ausnahmektinstler aus dem
Süden Brasiliens (R_io Grande do Sul)
\f,ar vergangenen Samstagabend zu
Gast beim Internationalen Gitarren-
galon ,,La Guitare", der dieses Mal in
die Villa Leon einlud.

Dass der 24-Jährige weit über die
Grenzen seines Heirnatlandes hinaus
Anerkennung genießt, konnte man
dem Besucherandranq entnehmen:
P_iS- Organisato-ren hatten einige
Mütre, in den dicht gedrängten Zuhö-
rerreihen die letzten-freien Flätze auf-
zuspüren, und am Ende blieb ihnen
nichts anderes übrig, als ein qroßes
Schild mit der Aufschrift ,,Aüsver-
kauft" an die Eingangsttir zu hängen.

Virtuosität
und Leidenschaft

Yamandü überzeugte in erster Linie
durch eine brillante, minutiös ausge-
feilte Technik: hr stürmischen Läulen
und p_rägnant musizierten Figuratio-
nen demonstriert er Virtuosität und
Perfelrtion auf höehstem Niveau, die
er jedoch zu keinem Zeitpunlrt in den
Dienst bloßer Effekthascherei stellt_

Seine Arrangements und Improvisa-
tionen enählen vielmehr 

- 
kleine

Geschiehten: Die pulsierenden Rhvth-
men, weit aufgeslannten Melodiöbö-

gen und überraschenden Wendungen
erinnern an die Lebendigkeit des bla-
silianischen Karnevals,-während im
nächsten Moment ein verhaltener. lei-
ser Anschlag die l5rischen Momente
latein-amerikanischer Musik in den
Vordergnrnd treten lässt. Es ist
gerale dieser Kontrastreichtum, der
das Repertoire Yamandris so faszinie-
rend maeht,

Dabei begeistert der Gitarrist vor
allem durch seine eigenen Kompositio-
nen, deren affektreiihe Tonspfache er
durch eine fein abgestufte bynamik
erlebbar macht.

Gleichsam mtihelos reiht er wäh-
rend des fasj zweistt[rdigen Auftritts
ohne unterbrechende Erkllairuneen ein
Stück an das andere, wobei leciielich
4ie Schweißperlen auf seiner Stirä die
Anstrengung venaten.

Costa Yamandü ist eben kein Mann
der großen Worte, er lässt viel lieber
seine ,,große!' Musik sprechen.

Ilanna'Ztihlke

Der Bücherwurm feiert
Die Buchhandlung,, Büchenrum "
wurde in diesem l-aür wieder vom
Bayerischen Kultusministerium aus-
ge3eichnet. Am kommenden Samstag
gibt es einen weitere Grund zum Fei-
ern: Ihr zehnjähriges Bestehen. Die
Theatergruppe Küit gibt Kostproben
aus ihrem aktuellen ProeTamm.
Schauspieler Erich Udeliest Kurz-
geschichten und Gedichte. Ab 19 Uhr
in der Zetzabelshofer Hauptstraße 8.


